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Die Natur erwacht und der Frühling lässt Bäume, Sträucher und Blumen in den prächtigsten Far-
ben erblühen. Sehen wir ð nicht nur in diesen außergewöhnlichen Zeiten ð bewusst hin und genie-
ßen wir. 

Am 18. Mai 2020 ist im Gemein-
deamt wieder der Regelbetrieb 

eingekehrt und hat den Journal-
dienst der vergangenen Wochen 

abgelöst. Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sind aus dem 
Home-Office zurück und stehen 

wieder bereit. Wir ersuchen trotz-
dem, zunächst die Anträge, An-

liegen und Auskünfte noch auf 
telefonischem oder elektroni-

schem Wege zu kommunizieren, 

soweit dies möglich und das per-
sönliche Gespräch nicht unbe-

dingt erforderlich ist. In allen an-
deren Fällen ist der persönliche 

Kontakt unter strikter Einhaltung 
der Maskenpflicht und des Si-

cherheitsabstandes natürlich ger-

ne willkommen. 
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Ʒ Die schriftlichen Berichte des 

Prüfungsausschussobmannes 
über die stichprobenartige Kon-

trolle der Bestell-, Rechnungs- 

und Buchungsbelege, die Prü-
fung der Umsetzung des Global-

budgets der Feuerwehr, die 
Durchsicht der Darlehensverträ-

ge der Gemeinde sowie die Kon-

trolle des Rechnungsabschlusses 
2019 wurden präsentiert und 

einstimmig zur Kenntnis genom-
men. 

 

Ʒ Der Rechnungsabschluss 2019 

der  Marktgemeinde St. Georgen 

am Walde mit Ordentlichen Ein-
n a h m e n  i n  H ö he  v o n  

ú 3.966.875,84 und Ordentlichen 

Ausgaben in gleicher Höhe 
(ausgeglichen) sowie Außeror-

dentlichen Einnahmen in Höhe 
von ú 645.509,51 und Außeror-

dentlichen Ausgaben in Höhe 

von ú 910.484,86 (Abgang von  
ú 264.975,35) wurde einstimmig 

beschlossen. 

 

Ʒ Der Rechnungsabschluss 2019 

der ăVerein zur Fºrderung der 
Infrastruktur der Marktgemein-

de St. Georgen am Walde & Co 
KGò wurde einstimmig be-

schlossen. 

 

Ʒ Die Zustimmung zur Vergabe 

eines Auftrages in Höhe von  
ú 3.000,00 exkl. MWst. über In-

standhaltungsarbeiten an der 

Fassade des Feuerwehrhauses 
wurde der ăVerein zur Fºrde-

rung der Infrastruktur der 

Marktgemeinde St. Georgen am 

Walde & Co KGò einstimmig 

erteilt. 

 

Ʒ Es wurde einstimmig be-

schlossen, die Aufgabe der Er-
richtung und Verwaltung der 

Gebäudeinfrastruktur des Feuer-

wehrwesens sowie die zukünfti-
ge Ausübung des Eigentums-

rechtes an der Liegenschaft EZ 
458 KG St. Georgen am Walde 

von der Marktgemeinde wahrzu-

nehmen und das aushaftende 
Darlehen der ăVerein zur Fºrde-

rung der Infrastruktur der 

Marktgemeinde St. Georgen am 
Walde & Co KGò zu ¿berneh-

men. Der Bürgermeister wurde 
ermächtigt, die notwendigen Be-

schlüsse zu fassen und rechtser-

hebliche Erklärungen abzuge-
ben. 

 

Ʒ Die Beschlussfassung des Fi-

nanzierungsplanes für die Ab-

wasserbeseitigungsanlage BA 13 
(Kanalsanierung) wurde einstim-

mig vertagt. 
 

Ʒ Über die Auflassung eines 

öffentlichen Weges (Grundstück 
4145/2 KG St. Georgen am 

Walde) und dessen unentgeltli-
cher Übereignung an Alfred 

Rumetshofer wurde bei der Sit-

zung einstimmig ein Grundsatz-
beschluss gefasst. 

 

Ʒ Eine Stellungnahme zu den 

Versagungsgründen des Landes 

Oberösterreich zur Flächenwid-
mungsplanänderung Nr. 3.53 

(Bruno Wiesinger, Betriebslie-
genschaft beim Pflegkreuz) wur-

de einstimmig beschlossen. 

 

Ʒ Die Änderungen des Dienst-

postenplanes und der Jugendtaxi
-Richtlinien wurden einstimmig 

beschlossen. 

 

Ʒ In einstimmigen Fraktions-

wahlen wurden Herr Reinhard 

Lumetsberger (ÖVP) zum Mit-
glied des Kultur- und Familien-

ausschusses, Frau Barbara Kurz-
bauer (SPÖ) zum Ersatzmitglied 

des Kultur- und Familienaus-

schusses und Herr Michael 
Krippner (ÖVP) zum Ersatzmit-

glied des Personalbeirates ge-
wählt. 

 

Ʒ Der Bericht der Bezirkshaupt-

mannschaft Perg über die Prü-

fung des Voranschlages 2020 
wurde dem Gemeinderat vollin-

haltlich zur Kenntnis gebracht. 

Berichte aus dem Gemeinderat 

Am 13. März 2020 fand eine 
öffentliche Sitzung des Ge-

meinderates statt. Über ge-

troffene Entscheidungen 
wird an dieser Stelle auszugs-

weise informiert. 

Weitere Information über die 
Themen der Gemeinderats-

sitzung ist in der Kundma-

chung an der Amtstafel zu 
finden. Gerne beantworten 

Bürgermeister, Amtsleiter 
und Gemeinderatsmitglieder 

Anfragen dazu. 

Die nächsten Sitzungen  

des Gemeinderates: 

 

26. Juni 2020 

4. September 2020 

11. Dezember 2020 

Alles über Georgen am Wal-
de erfahren Sie in unserer 

App! 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 

von St. Georgen am Walde! 
 

Das Ding ist derartig winzig, 

dass niemand es mit freiem Au-

ge sehen kann, und trotzdem ist 
es so schier mächtig, dass es die 

Welt seit Monaten in Atem hält. 
Das Coronavirus SARS-CoV-2 

verändert über Wochen hinweg 

in einem Ausmaß unsere ge-
wohnten Lebensabläufe, wie wir 

es noch nie zuvor erlebt haben. 

Was bleibt uns in dieser Situati-
on anderes übrig, als zu lernen, 

damit verantwortungsvoll umzu-
gehen. 

 

Aufgrund energisch gesetzter 
harter Maßnahmen und vor al-

lem wegen deren überwiegend 
konsequenten Einhaltung haben 

wir es gemeinsam geschafft, die 

Ausbreitung des Virus unter 
Kontrolle zu bringen und unser 

Gesundheitswesen nicht zu 

überlasten. 
 

Wir sind am richtigen Weg. 
Dennoch sind wir noch lange 

nicht am Ziel. Niemand kann 

heute zuverlässig voraussehen, 
wann wieder einigermaßen 

ăNormalitªtò eintreten wird. 

Wer durch Kurzarbeit Einkom-

mensverluste hinnehmen muss 

oder gar seinen Arbeitsplatz ver-

loren hat, aber auch bei wem 
durch behördlich verordnete vo-

rübergehende Betriebsschließun-

gen zwar die Fixkosten weiter-
laufen, aber die Einnahmen feh-

len, wird noch lange damit zu 
kämpfen haben. Selbst die Ge-

meinde ist wegen des Wirt-

schaftseinbruchs durch den Ent-
fall von Ertragsanteilen und 

Kommunalsteuer nicht unerheb­

lich betroffen. Erst die nächsten 
Wochen werden zeigen, inwie-

weit unser derzeitig größtes In-
vestitionsvorhaben ð die Innen-

sanierung unserer Pflichtschulen 

ð planmäßig abgewickelt werden 
kann. 

 

Viele von uns haben Home-
Office und Home-Schooling, 

wie das jetzt so schön auf Neu-
deutsch heißt, in Zeiten wie die-

sen hautnah erlebt, und so man-

cher war wohl auch ein bisschen 
überrascht, dass es funktionieren 

kann. Über E-Mail, Chats und 
Video-Schaltungen konnte der 

Kontakt mit Arbeitgebern, Schu-

len und Behörden aufrecht ge-
halten werden. Es zeigt in dieser 

Situation aber auch ganz deut-

lich, wie wichtig eine gute An-
bindung an das Internet ist und 

dass das Thema ăBreitbandò 
vorangetrieben werden muss. 

 

Ich habe den Eindruck, wir sind 
menschlich zusammengerückt, 

auch wenn physisch noch immer 

das genaue Gegenteil, nämlich 
die Einhaltung von Mindestab-

ständen, tunlich ist. Junge Men-
schen haben für ältere Menschen 

Lebensmittel und Medikamente 

besorgt, Nachbarn haben Nach-
barn geholfen, viele Freiwillige 

haben zugepackt und unter-
stützt. Es ist beruhigend zu wis-

sen, dass das noch funktioniert. 

 

Was sonst nicht immer so klar 
ist, ist uns gezwungenermaßen 

hoffentlich verstärkt wieder be-

wusst geworden: Nahversorgung 
ist wichtig und wir sollten sie 

schätzen und nutzen! Alleine die 
Vorstellung, im Ort keinen Arzt, 

keinen Markt für Lebensmittel 

und die Güter des täglichen Be-
darfs oder keine Direktvermark-

ter zu haben, ist besorgniserre-

gend. Was es bedeutet, wenn 
Wirt, Frisör oder Blumenge-

schäft geschlossen halten müs-
sen, haben wird leidvoll selbst 

erlebt. Natürlich können wir al-

les in der großen weiten Welt 
bestellen und uns bequem per 

Paketdienst zuschicken lassen. 

Natürlich können wir nicht alles 
in St. Georgen am Walde kau-

fen, aber die Region bietet deut-
lich mehr als wir zu wissen mei-

nen. Es ist lediglich eine Frage 

der eigenen Einstellung, des ei-
genen Wollens und der eigenen 

Verantwortung. 
 

Ich hoffe sehr, unsere täglichen 

Lebensabläufe kehren in abseh-
barer Zeit wieder in die uns ge-

wohnten und vertrauten Bahnen 

zurück. Ich hoffe sehr, wir neh-
men Anregungen und Erfahrun-

gen aus dieser schwierigen Zeit 
für die Zukunft mit. Ich hoffe 

aber auch, wir haben verstan-

den, wie verletzlich wir und un-
sere Umgebung sind. Besinnen 

wir uns dessen, was wichtig und 

richtig ist und vor allem eines: 
Bleiben wir gesund! 

Franz Hochstöger, Bürgermeister  

Vorwort des Bürgermeisters 
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Der Anblick tut weh und es ist 

ein trauriges Bild. Seit Mitte 

Februar 2020 ist das Gipfelkreuz 
am Burgstall gebrochen. Ob die 

Ursache in den zu dieser Zeit 

durchziehenden Stürmen zu fin-
den ist oder einfach der Zahn 

der Zeit an der Verbindung von 
Steher und Querbalken genagt 

hat, ist ungeklärt und tut weiter 

auch nichts zur Sache.  
 

Vor mehr als 40 Jahren war es in 

der Amtszeit von Bürgermeister 
Franz Hahn unter Beteiligung 

vieler freiwilliger Helfer errichtet 
und am 6. August 1978 von 

Pfarrer Josef Ortner-Höglinger 

gesegnet worden. Unsere Ge-
meindechronik berichtet über 

eine Festveranstaltung an einem 

heißen Sommersonntag unter 
Beteiligung von örtlicher und 

regionaler Prominenz sowie ei-
ner Hundertschaft an Besuchern. 

Viele kennen den Burgstall mit 

dem markanten Granitkreuz aus 

eigenen wunderbaren Erinne-
rungen oder zumindest von Bil-

dern. Es fehlt einfach.  

 
Aus heutiger Sicht scheint eine 

Sanierung wenig sinnvoll - wenn 
nicht gar unmöglich ð zu sein. In 

der letzten Sitzung des Kultur- 

und Familienausschusses wurde 
daher ausführlich beraten und 

der Entschluss gefasst, das Gip-

felkreuz neu zu errichten. Die 
einhellige übereinstimmende 

Meinung ist es, das Gipfelkreuz 
möglichst getreu dem bisherigen 

Erscheinungsbild wieder aufzu-

bauen und es in neuem Glanz 
erstrahlen zu lassen. 

 

Nach Abklärung noch offener 
Fragen werden die Arbeiten in 

den nächsten Wochen in Angriff 
genommen werden, sodass wir  

uns hoffentlich zu Beginn der 

Wandersaison im Herbst des 

Jahres alle am neuen Gipfel-
kreuz erfreuen können. 

Gipfelkreuz am Burgstall  

Linden grüßt Linden ð Verschiebung der Europatage 

In den nächsten Tagen hätten 

bei uns in St. Georgen am Wal-

de die diesjährigen Europatage 
stattfinden sollen, doch mussten 

sie schweren Herzens bereits En-

de März abgesagt werden. Auch 
die damalige Absicht, sie auf 

den Herbst 2020 zu verschieben, 
hat sich aufgrund der unsicheren 

Entwicklung und der Reisebe-

schränkungen wegen Corona 
zerschlagen.  

 

Aber, aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben. Aktuell ist ð auch in 

Absprache mit unseren Partner-
gemeinden ð  beabsichtigt, die 

Europatage in St. Georgen am 

Walde im Mai/Juni 2021 nach-
zuholen. Wir hoffen sehr, dass 

die Corona-Einschränkungen 

dann vorüber sind und das Zu-

sammentreffen mit unseren eu-

ropäischen Freunden gefahrlos 

möglich sein wird. Umso mehr 

freuen wir uns darauf. 
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Vier Monate nach Umstellung 

der Abfallabfuhr auf Hausabho-

lung des Restabfalls, von Papier 
und Kartonagen (Rote Tonne) 

sowie von Leichtverpackungen 

(Gelber Sack) ist es angebracht, 
ein erstes Resümee zu ziehen. 

Eines vorweg: Es fällt durch-
wegs positiv aus, es gibt aber 

dennoch Verbesserungspoten-

tial. 

 

Bisher fanden zwischen Jahres-
beginn und April insgesamt 8 

Abholrunden statt (3x Restab-
fall, 2x Rote Tonne, 3x Gelber 

Sack). In einer Besprechung 

vom 16. April 2020 wurden zwi-
schen Bürgermeister, Amtsleiter, 

Umweltausschussobmann und 
dem Geschäftsführer des BAV 

Perg (Auftraggeberseite) und 

zwei Vertretern der Energie AG 
Oberösterreich (Auftragnehmer-

seite) die bisherigen Erfahrungen 

ausgetauscht, Ursachen für Un-
zulänglichkeiten ergründet und 

Verbesserungsmöglichkeiten er-
arbeitet. Zu deren Umsetzung ist 

die Energie AG Oberösterreich 

gefordert, aber auch seitens un-

serer Bürgerinnen und Bürger ist 

noch Handlungsbedarf.  

 
Deswegen wird eindringlich er-

sucht, einigen wenigen Richtli-

nien noch mehr Aufmerksam-
keit zu schenken. Wir ersuchen, 

trotzdem noch immer auftreten-
de Mängel am Gemeindeamt 

bekannt zu geben. 

 

Abfallabfuhr  

Ʒ Die Abfälle müssen spä-

testens um 6:00 Uhr vor Ort 

zur Abholung bereitstehen, 
da die Abholtouren tatsäch-

lich zu diesem Zeitpunkt be-

ginnen. 

Ʒ Die Abfälle sind deutlich 

sichtbar an der Grenze zwi-
schen Liegenschaft und öf-

fentlicher Zufahrt bereitzu-
stellen  

Ʒ Es ist dringend geboten, 

vor allem die Gelben Säcke 
gegen Wind zu sichern. 

Ʒ Im Falle von Verzögerung 

der Abholung der Abfälle 

aufgrund schlechter Witte-
rung, technischer Gebrechen 

der Sammelfahrzeuge oder 

ähnlicher Gründe wird die 
Abfuhr in der Regel am 

nächsten Tag, spätestens 

aber am Samstag nachge-
holt. 

Ein massives Ärgernis und 
ein vor allem gänzlich unnö-

tiges Problem stellt die Sam-

melqualität des Bioabfalls in 
den öffentlichen Bioabfall-

tonnen dar. Viel zu viele Fre-
mdstoffe wie Glas, Metall 

und Kunststoffe landen da-

rin, wo sie absolut nichts zu 
suchen haben. Unsere Bau-

hofmitarbeiter müssen auf-
wändig jedes Mal bei der 

Übergabe des Bioabfalls an 

den Kompostieranlagenbe-
treiber manuell aussortieren. 

Ehrlich, es kann doch nicht 

so schwierig sein, ordentlich 
zu trennen! 
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Unsere jüngsten Gemeindebürger 

Elias Auinger  

Riedl 13 

Paul Fichtinger 

Linden 151 

Gratulation zum 90. Geburtstag  

Diana Palmetshofer 

Ober St. Georgen 126 

Viktoria Hader  

Jörgenberg 15 
 

Anna Steinkellner 

Hofhölzl 19 
 

Oft sind es  

die kleinsten Füße, die die größten  

Spuren hinterlassen. 
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Friederika Schartmüller  

Ebenedt 61 

Franziska Adamicka 

Linden 67 

Gratulation zum 90. Geburtstag  

Stoabaun-Wirt ist Kultiwirt 2020  

Bereits zum zweiten Mal in Fol-

ge wurde Werner Haider mit 

seinem Restaurant Stoabaun-
Wirt zum Sieger der Kultiwirte 

OÖ aus der Region Mühlviertel 

Ost gekürt.  
 

Auch im Falstaff Restaurant 
Guide 2020 konnte Werner Hai-

der einen stolzen Punktezu-

wachs auf 84 Punkte (1 Gabel) 
verzeichnen. 

 

Die Marktgemeinde St. Georgen 
am Walde gratuliert Werner 

Haider und seinem Team dazu 
ganz herzlich!  

 

Weitere Infos:  
www.stoabaunwirt.at 

Werner Haider mit Margit Angerlehner, Vizepräsidentin WKO OÖ  
Foto: Roland Pelzl 


